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Kern: Kultusministerin soll die Schulraumnot offensiv angehen

FDP/DVP Fraktion fordert Unterstützung für die Schulträger bei Suche nach geeigneten Räumen und
mehr Handlungsfreiheit für die Schulen bei der Organisation

 

Zur Mitteilung des Verbands Bildung und Erziehung (VBE), dass für die geplante weitere Wiederaufnahme
des Präsenzunterrichts an den Schulen vielerorts Lehrer und Klassenzimmer fehlen würden, sagte der
bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Dr. Timm Kern:

 „Die Mitteilung des VBE ist ein eindeutiger Hilferuf, den die Kultusministerin keinesfalls ignorieren darf.
Im Bereich der Beruflichen Schulen gibt es bereits jetzt zahlreiche Probleme mit Raumkapazitäten. Denn
auch wenn die Schulträger und nicht das Land für die Schulgebäude zuständig sind, darf die
Landesregierung die Kommunen und freie Träger in dieser Situation nicht im Stich lassen. Die FDP/DVP
Fraktion fordert die Kultusministerin erneut auf, das Problem der Schulraumnot aktiv anzugehen, auf die
Kommunen und freien Träger zuzugehen und ihnen Unterstützung anzubieten. Einerseits gilt es,
zusätzliche geeignete Räume beispielsweise in derzeit geschlossenen Gebäuden aufzutun – für den
Schulunterricht, aber auch als Arbeits- und Lernräume für die Schülerinnen und Schüler. Hierfür muss
das Land den Trägern mit finanziellen Mitteln unter anderem für Mieten, für das Aufsichtspersonal und
die Hygieneausstattung, aber auch direkt mit leerstehenden landeseigenen Gebäuden oder auch
Schutzmaterial beispringen.“

Auch die Forderung des VBE, das vom Land relativ strikt vorgegebene rollierende System bei der
Belegung der Schulgebäude zu öffnen und den Schulen vor Ort flexible Lösungen unter Einhaltung der
Vorgaben des Gesundheitsschutzes zu ermöglichen, unterstütze die FDP/DVP Fraktion, so Timm Kern.
„Gerade in Situationen wie der derzeitigen ist es von entscheidender Bedeutung, den Verantwortlichen
vor Ort Rückendeckung zu geben und Vertrauen zu schenken. Wer, wenn nicht sie, die sie kennen die
Verhältnisse vor Ort am besten kennen, könnte die jeweils beste Lösung finden?“


